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ALLGEMEINES. 



Zeichen für Töne nennt man Noten. 



REMARQUES GENERALE!? . 



Al.-i ii iiiUersoheidel: 



Les si^nes pour les sons s'appellent notes . 



<^an/<> od. Halbe u<|. 

V< i\ot«>. '*/' \ r o(«'. V'i Xot<-. Achtelnoten. Seclisuelmflieil Noten. Z w«'iiiiiddr<'issisrtlieil Noten. 
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Hin Punkt hinter einer Note vermehrt deren VNerth um 
die Hälfte; eine^ Note o mit Punkte»« #ilt demnach S, 
eine : ^ Note J mit Punkt J-^.eine^ Note J mit Punkt 
J.<m,eine l* Note <^mit Punkt J^.'Mc, eine Vm Note /jmit 
Punkt «A %a,eimi '/?« Note «rj mit Punkt ^. **;* . 

Die Linien auf oder zwischen welehen die Noten stehen 
heissen Notensystem: --Irr— Man zählt die Linien 

und ihr« Zwischenräume von unten auf, 



z. H. 



."»«<• Linie- 
—4^'- Littte— 

-»i e -Liltie 

-*t«'-h-iiii<*-- 

t^-Lime- 



•1 r Zw i sehen r h ii i ii_. 
Ji!'_ Zwi^cliniraiiiii ._ 

ar ..Zwiseiie.H.rajiiii,^ 

IT Zwischenraum ■ 



Pausen sind Stillschwei^ezeichen . Eine ^anze Taktpau_ 
se hän^t an der .\— Linie ^--^ i eine zwei viertel Pause 
(halbe Takt pause') Iie#t auf <U>v :i Uu Linie, r-~ eine 
viertel Pause hat diese r oder diese X (Jeslalt; eine ach_ 
<el Pause 7, sechzehntheil Pause S, zweiunddreissi^theil 
°ause *j , und vierundsechzi^f heil Pause . v 

Punkte hinter Pausen vermehren deren Werth um die 
Hälfte, in gleicher Weis«, wie dieses der Fall ist hei 
Punkten hinter Noten . 



Un point dorrirre une nute en au^mente Ja valeur 
de la moiliö . Ine nmde <» avec point <» • v auf par con. 
secjuenl six noires, une blanche o avec point r) • %\ noires, 
une noire J avec point J . ;{ orochos, une ererbe «I 'avec 
point Jj. tf double- croches, une double- eroehe «h avee 
point «h. II triplc_croehes, une tripJe_croehe *rj avee 
point -r\. ti quadruple croches . 

II ya einif Li^nes pour y plaeer les notes 

Les notes s'ecrivenl sur les li^nes ou untre les ii^nes/On 
compte les li^nes et Jes espaees en commonoant den bas 

par ex. 

Les si^nes de silenee s'appellent pauses . La pause pour 
une rnesure entiere se place en dessous de la 1" ,r li^no ■"; 
Ine pause pour une blanche ou deux noires se place sur la 
;j'»!i' Hft'n« "f^- l T n quarl de silenee fci|uivalent ä la noire) 
s'ecrit aiusi £ ou \ et s'appelle soupir,et ainsi de suile de_ 
mi soupir */ pour la pause (i\u\v croche, (juart de soupir y, 
huitieme de soupir 5 etc. . L< k s points derriere les pau_ 
ses en aupnentent la valeur de la moitie, ainsi que celas( 
fail iwva: les points derriere les notes. 
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Das Zeichen welches zu Anfang des Systems stehl 
nennt man Schlüssel. Bei der Bratsche (auch Viola o- 
der Alto genannt) ist der Altschlüssel f§ hauptsächlich 
im Gebrauchter hat aher auch häufig die folgende Ge- 
stalt TlH^- jedoch wird auch der G oder Yiolinschlüs _ 
sei & häufig genommen, namentlich bei hohen Stellen, 
um die vielen Nebenlinien über dem System zu vermei- 
den . Striche, die über oder unter dem System stehen, 



heissen HülfsUnien: ||£ 



Blosse Saite«. 
Cordes a vide. 



Die Noten heissen . 

Auf der € Saite. 
sur la cor de d'uf. 



Le signe qui se trouve au eomtneneement des lignes 
s'appelle la clef. Pour l'alto on se serl de cefteelef |jg 
ordinairement . On se sert du reste souvent de la clef 
de sol gj en jouant l'Alto • Principalemenl pour les hau. 
tes notes, pour eviter ainsi femploi necessaire des lig- 
nes supplementaires . 

Les petiles lignes ajoutees au noles au dessus ou au 
dessous des cinq lignes, s'appellent lignes supplcmen/ai- 
res . _ = 



« 



Auf der (i Saite . 
sur la cor de de sol. 



Auf der D Saile . 
sur la corde de re 
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Gleichlaudenf iin Violi« <niev G Schlüssel 
correspondant a la clef de Sol . 
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(*fj Die letzten drei Töne kommen auf der Bratsche nur sehr seilen 
vor und sind hier nur der Vollständigkeit we^en mit verzeichnet . 



Die «cebriuichlichsten igs 

geraden Taktarten sind: J9 
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Die ^ehranchlichsten 
ungeraden Tak (arten sind 
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(■"H Les trois dernieres noles se joiienl raremeiil sur lailo et nc se 
trouvenl iei que pour le compleiiieiil . 



Les niesures egales les 
plus usilees sotif 
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Es ist nothwendig, den Schüler gleich im Anfang an 
Takt hallen zu gewöhnen, was durch Takttreten mit dem 
Fusse erreicht wird. Man wird am leichtesten damit zu_ 
recht kommen, wenn der Lehrer die Fussspitze des Schii_ 
lers auf seine eigene sanft aufsetzen lässt, und sie so- 
dann dirigit't . 

Blosse Saiten . 



Les mesnres inegales les 
|>his usilees sonl 



Des le commencemcnt il esl necessaire d'hnhiluci* I e _ 
leve a joner en mesureen marquant le temps ;iveclcpicd. 
On y arrive aisAment en posant le hou( du pied de lelcve 
legerement sur le pied du professeur qui fait senfirdc 
cette maniere la mesure ä 1 elcvc . 

Cordes a vide . 



Schüler . 
Ilelcve . 

N? 1. 

Lehrer . 

Le Professeur. 



Andante. 
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Der r'-* Finder muss in der 2^ Reprise fest slehen 
ii leihen, der "i 1 -*- Finder in der ?5'-^ Rqu-. der 3^ Finder 
in der 1'^ ttepr. u. s.w. 

Jede Reprise 4 mal . 



Moclerato 



A Ja 2'^ reprise on faisse le in 1 "doi^t sur la corde, 
a In 3»^ reprise «'est Je Ä* doi^ci (fue reste,a la 4^' 
reprise c'est le 3»ü: doi^t etc . 



C-haque reprise 4 fois 
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Clin #enau zu hören ob die blossen Saiten stimmen , | Pour cntendre exactement si les eordes ä vide sont 

streicht man sie auf folgende Wei _ ji^. "~ ' " ;l^xfzz:ii.f^z^::zp^ ziz^ini: ~j — \ d'accord on les joue de cette ma_ 
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Die Viertelnoten erhalten, von der Mitte des Hodens he_ 
ginnend, eine Viertelbo&enlän^e-, die «* Noten eint» halbe Ho. 
^enlän^e. Zur Frinner un£ an den Eintritt halber Töne 
sind Querstriche gemacht . 



Fn comineneaiit du milien de laichet on donnern im quart 
de la lon^ueur de larehet aux noires et une denn lon^uenr 
aux Manches . Les petites barres servent ä se faire 
souvenir des demi tons. 



Allein <> moderalo . 



m :* . 



E£ 



/ 



-* ■* ~i 



-jpr-jjf: 



:^^=t£z£= 






m 



3=3EEzl 



X 



i ) -« j-J-aHJ 



1^ — ^ 



— 1_ 



-I — i — t- 



I 1 



O *— m —0—0— m 



■& ~ ■$' 



■S--0- -ä- ■£■ 



TS V 






XJTm. 



# # 



.^.■_TZ32=3Z 



atut 



-<S^ 






jdzjizMCJSi: 



-0 — 0— 



-+ ß P ß- 



£L 



1^ 



1*- 



» 0- 



^J ^ 



JtjBtJtütt 



-0 6?- 



# 






7? — rr 



J3L 



I I 



zpLjrwir 



12— &- 



~^r 



~jf ~0~m~0"' 



-0—0— 



Jf-MJtLß- 



n^zi^zzizmimzMimiJ. 






-&- 



aop; 



,0.0. 

_t4z±fiaz 



_!_ 



/v . ■■_ 



• Ä 



0^ 



I 



-^-^>3 /3 0-0--00- £■ & -0 0- 0- 0- fi A - 






J L 



_, l.._ 



-P-p-r-P 



4 1- 



3 



^.Vi-i 



M 



V e r s et z u ii & s 7. e £ c it c ü 



' **• - --■■> ■'■■' *; ; 



WVnn ei» Kreuz (£' vor eiuor .Note steht, so erhöht es dieselbe um eine halbe Stufe und hängt dem \amen ifav Xofr 
die Sylbe /s an. z. I». C mit davorstehendem $ wird eis, d wird dis, c wird eis, f wird Tis, g wird gis,a wird 

als. h wird Iris; (eis und ais sind zweisvlbig zu sprechen). M' z fl'^^i^ : ^^:^tz^ u.s.w. 

c*. ei>. (I- dis. e. eis. 

Um \> vor einer Note macht dieselbe um einen halben Ton tiefer; dem Namen der Note wird es oder s angehängte mit 
davorstehendem t> helsst ces, d-des,e_os, f_fes, g-ges, a_as,( sprich ass> h_be (nieht lies). j^] : rV ^ (J j g 
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Ein x erhöht die Note um eine ganze Stute und hängt dem Namen dvv Note die Sylben isis an; z. Hc mit davorste- 
hendem x wird eisis, u.s.w. ( man sagt besser doppeleis, doppeltes u.s.w. [jc^ r 7 :*f~ ~~ ■.'"* '"" "*?""-- ~"| u.s.w. 

e- eisis. <i. disis. 

Ein Doppelbe (tW erniedrigt die Note um eine ganze Stufe, (i mit davorstehendem W> heisst doppeltes, d heiss? 
doppeldes u.s.w. |§— «^fe— — ^=~j^=j u.s.w. 

Ii. doppelte. ». rioppelas. 

Alle genannten Versetzungszeichen gelten nur für den Takt, in welchem sie vorkommen. Stehen sie indessen zu 
Anfang des Stückes oder des Notensystems so gelten sie l'iiv die ganze Dauer der Pieco 3 weil sie die Tonart, in wel _ 
eher sich diese bewegt, bezeichnet . Ändert sich inmitten eines Stückes die Tonart, so wird diese gleichfalls durch 
entsprechende Zeichen angedeutet, welche dann bis zu einem Wiederruf durchgeSten . 

Der Auflöser ( \), auch Quadrat genannt, bringt die Note, welche nach dem Vorhergehende» nnier dem Einflüsse 
äi"< vorhergegangenen Versetzungszeichens erhöht oder erniedrigt war, wieder in ihre ursprüngliche Tonhöhe. 

l»e wird nach vorbestelltem [} wieder li. res. <• . doppeleis. c. </oppell»e. he. 

z. B. j§EEteEr^T:^~~">~^^^ \\k* ■"""'I Will man sfaff eben benutztem Hop _ 

pelkreuz (X) oder Doppelbe (M>) nur ein einfaches Kreuz (#) oder einfaches He ( !> ) wirken lassen , wird feigen 

doppeltes. Iiis. doppHhe. I»e. 

der rnassen not irt : |§ ^«T 7 "- ~~ : $%ä r ~ '""|"^-"""~ ' : _ " ^ ;: | 

Ton I o i fern . 

Kinc Keihenfolgc von Tönen heisst Tonleiler. Man uiitersclieidel. diatonische und chromatische Tonleitern. 
\}\s diaionische Tonleiter besteht aus fünf ganzen und zwei halben Tönen. Es giebt zwei Geschlechter derselben-, die 
Dar VAid JVloi! Tonleiter. Inder Durtonleiler nach aufwärts fallen die halben Töne zwischen die J5" : und V* ', und 7"" 

i ! ' ' j J * * I * * 



" ' ä 



um! S r - Stufe, und abwiirts zwischen die H-l und .'<-:{ Stufe. •/.. H. «^ 

in der gebräuchlicheren Molltonleiter nach aufwärts fallen die halben Töne zwischen die *Z U '- und :?"', 7 ,! und N» 
Stufe.; nach abwärts zwischen die (; ,< " und ~>Ui 7 :V--' und *?U Stufe . z. H. 5;> 



* * ; ... '-Tom. >i.'To„. • • * 

'.VToii. «'..'Ton. 



I, I, I, lj'1'"" _ «, Ij 1, i, l,To«. 



ü i iu J * * * * ir »"'1' 



* * '" l»>To». i'-i',,,, ! , * <" 

|/> Ion. - '"" • 

Dir chromatische Tonleiter sehreitet in halben Tönen fort, z.H . |/> ■ . ; 'i i i „ i j J li J J l,J ii '■ : i : !! 

I ii < e r v a 1 1 c . 

Die Entfernung der Töne von einander werden Intervalle genannt. Der erste beliebige Ton, von welchen] man an zu 
zahlen beginnt, heisst Primc . 

Ein Intervall von der l'iime his zum l'olireiideii Ton lieissf Srruiule. 

t, ii ii ii ii «j - - ii ii I ei / . 

ii ii ii i, ii 1'iü! „ „ (Jnar/e. 

77 n ii ii ii ; ">— ii -, Oiiiiif** . 

■i ii ii ,7 7, «Ü2! „ 11 Sexte. 

ii ii „ „ 7^ „ „ Sepfime. 

77 ii ii ii 77 N— „ ,, Oclave • 

„ 9^ „ „ v-,ii/». 

77 77 „ „ „ lO.'JÜÜ „ ,, Decime . 

ii ii ii ii 17 11 Uli! ,, „ Uiidecitiie . 

" " " 77 „ 12 Uli! „ ,, Ütrodceime . 

Priipe. Seeinule. Ter/.. Ou;ule. (Jniiife. Sexte. Septime. Oet.ive. \ojie. Ueciine. rinleeinie . Hnode<-iitie . 

•L 7 *- -♦ "?- - "?-" ?.- «f - x v -w 9 * 

Ki't't 



Sinnes de transposifion 7 

( jt dieze I> bemol * double dieze W double bemol i? becarre.) 

Quand il y a un dieze jj dcvant une note, cell« derniere est haussee dun- demi.ton et l\m ajoute le mot dieze. 
Par ex. «f, avec un dieze devant, s'appelle ut dieze, re devient re dieze mi_mi dieze, fa_fa dieze, sol_sol dieze , 
la_la dieze et ainsi de suite '^^^E^^^^^^^-^f:~^\ 

ut uf£ re re£ rni mi# 

Le I? qui precedc une note la baisse dun demi-ton au nom de la note on ajoute alors le mot bemol, par ex: ut a_ 
vee p utbemol, re_rebemol ? mi_mibemol etc. ^"^-W^^-zfe^^-^^-^-jrr"-] 

ut «f \> si sil» la lal> 

Un x hausse la note dun ton entier et Ion ajoute au nom de la note le mot double dieze par ex: ut double dieze, 

re double dieze et ainsi de suite . |&— » > ^n=^K = r=x.0 j 

u f ufx re rex 

Un double bemol baisse la note dun ton entier et eile s'appelle alors: ut double bemoi, re double bemol. 



si sif>!> la la!>!> 
Tons ces si^nes de f ransposition n'ont de vul&ur que penda.nl la mesure dans luquelle ils se trouvenl. S'ils sont 
places au commeneemenl du moreeau ou de li portee,ils valent pendant toute la.duree du morceau de musique 
parce qu'ils indiquent le ton. Site ton chang-e au milien dun morceau on l'indique par les si^nes relatifs et 
qui &ardcnt Ieur valeur, jus qu'au nouveau ehan.^emenf . 
Le becarre rainene a «on ton natnrelune note haussee ou baissee d'un demL ton. 

Kn posaul le becarre tj devaul le si bemol il redevienf si iialurol ulb ut »a( •. ufx uf nah ut \>\> ut nal: 

Si ä la place du double dieze (so o» double bemol (vv) dout on s'esl servi on veut placer un simple dieze ou 
simple bemol on doit 1 indiquer ainci qu 7 il suit . KT^Jl^7ß"S^pS^p^" : l 

six sift si t>P si 1> 



G a in m e s . 

Une suit« 1 ; de sons par de^res sappelle ^amme . Lon distin^ue les ^ammes dialoniques et cbroinaliqus . La 
g'amme diatonique se eompose de einq Ions et deux demi_tons. II yen a deux especes: La ^amme majeure et la #»m_ 
me mineure. Vjü montant la ^amme majeuieles demi-tons se trouvenf du :i~ au ^i'A'de^re et du 7iüi' auH™r,ei en deseen 

dant d« 8« an 7.»": ,-t .lu V»r an »an dv.irvi . -~ *-*--■« " ■*< ' ' M.M^....JA-M. 



* , — '. . dnni ton. <l«'nii Ion. > — . . 



((«'iiii (on- " <l«'i»i t. 

tön montant la #aimne mineure usiteejes demiions se trouvent du SÄ au Ä" et du 7 am au Hüü' drgvv, en desceii. 

danl, du «üit- au 5™r. et du :V2£ au Äülü de^re . «3-^,--^^^^ 

-i +S* *^it. ^ dn,.it b * ± t -i 

La Winnie chromatique pro^resse par demi _tons ^^f~~j^^^^^^ ^^^ ^^^=~^ 

Intervalles . 

Les espaces enti'e les sons sappellent intervalles En commencant ä compter dun premier son queleonque ce son 
s'appelle prime ou premiere . 

Un infervalle de la prime an son snivanf s'appelle secoiule . 

„ 7 , y> 3üü k dejcre „ (ieree. 

" 4'"£ „ „ quarlo. 

» 55!*: „ „ quinte. 

»' 6!»i k „ „ sixte. 

„ „ ■>■> 75Ü! „ , 7 septiemc 

„ „ " SUIT „ „ «etave. 

„ „ ii 9Ü1*_ „ „ neuvieme . 

„ „ n lOüi^ „ „ «lixieme . 

„ „ 7» H515 -,, „ onzifcme. 

„ ii ±2'JE ,, ,, dOHzieme . 



1'rcinii'r«' Srcoiidj« Tier*'«* Quarte Oiiinte Sixto Septiome Oef«ve Neuvieme Dixieme Ouxieme Douzieiiie 
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C dur Tonleiter 



Garame d'üt majeur 
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Gamme de La mineur . 
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G dur Tonleiter . 



Gamme de Sol majeur . 
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Xun folgt eine etwas schwierigere Tonleiter, da man für dis 
den 4^ Finger auf der G Saite weit vorstrecken mussje 
doch müssen die andern Finger auf dieser Saite ihren 
Platz behaupten, sonst kommt die Hand aus der Lage . 



E moll Tonleiter. 
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La gamme suivante est im peu plus difficile,parceqif il 
faut bien avaneer le 4sü'doigt sur la corde de sol, il laut 
pourtant bien laisser en place les autres doigts sur cette 
corde, pour que la inain ne sorte pas de la position . 

Gamme de mi mineur . 
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Intervallen Uebung in Terzen 



Die obere Hälfte des Rogens ist zu benutzen . 



Exercice pour les intervalles 
eii'fierees. 

User de la moitie superieure de laichet. 
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In Quarten. 



En quarfes 
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2 Noten binden zu lernen 



Pour apprendre a Her deux notes . 
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I n I er v allen De billig in Quinten . 
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Exercice en. quintes , 
l sei- dr loufc la lon^ueu!' d«* Jarchef . 
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Infervalleii Hebung in Sexten . 



Intervalles en sixies. 
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3 Noten binden zu lernen . 
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Pour apprendre a lier 3 notes . 
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Intervallen Uebung in Septimen und Octaven. 
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Intervalle» en septiemes et en octaves 
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N° 8. 
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Uebung in gebrochenen Aecorden . 

Die untere Hälfte des Bozens ist zu benutzen und 
auf die richtige Biegung des rechten Handgelenkes ge- 
nau zu achten. 

AUegretto . 



Exerciee en accords brises . 
User de la moitie inferieure de laichet, et bien faire 
attention a ployer correctement le poignet droit. 
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IT^bmij^ in Achtelnoten mit dem mittleren Drittheil des 



Bogens 



Allegro . 



Exerciee en croches. Se joue du tiers inferieur de 
larchet . 
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Uebung um 4 Noten auf einer Saite binden zu lernen 
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Exerciee pour apprendre a lier 1 notes sur la meine 
eorde. 
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Der ganze Bogen ist bei dieser Uebung zu benutzen und 
auf guten starken Ton zu achten . 
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Adagio . 
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User de toute la Iongueur de 1 archet et tirer un son 
fort et nourri . 
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4: Tonleitern 
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4 Gammes . 
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Sol mineur 
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Andante . 



N°14. 




61 



;-'f : :)^P~m 



'"/ 



!* 




:f>J?f-* 






^8 



fefe 



o 



■nfi 




-ßJT~W l- 




*ee£ 



I<4 : 





-*-*:-•- 



f»: 



^ 






5"*"" 3* 



^ 



Andante maestoso 
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2 Tonleitern 



D dur 

Re majeur 



2 Gammes 



N.16. ^ihe 



1 : Jjl# " 



ff- * 



w£* 



** 






*+-< 



>*Z 



^ ^ pgp sa 



''S- ♦- 

i 



H moll 

Si mineur 



^# ** < — ' — 'Li " "^ — i 5- 



rrpTf^sm 



^** 



Chromatische Uebung. 

Da von c bis d ein ganzer Ton ist, so kömmt man wenn 
man den unteren Ton durch ein # erhöhet, oder den obe- 
ren durch ein b vertieft, auf dieselbe Stelle also Min _ 
gen eis oder des, dis oder es u.s.w.ganz gleich. 






Exereice chromatique . 

Comme d'ut a re il y a un ton, il est bien naturel qu'en 
haussant la note inferieure par un $ ou en baissant la 
note superieure par un p on arrive ä la meine place . 
Ainsi ut jj ou re 9 re $ ou mi ? donnent le meine son. 
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Allegro. 
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Alle^ro 
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Chromatische Tonleiter . 
Der Fingersatz ist am leiehtesten,wie hier angegeben; mit 
jedem Finder einmal rücken, nur nicht mit dem 4^ weil die _ 
ser weniger Kraft hat als die andern . Es Hesse sich auch 
der Zurück^an^ ebenso machen, allein Anfänger würden 
leicht irre geführt, wenn die Bezeichnung durch [> #eht . 
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N? 20. 
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Gamme chromatique . 
Le doi^le indique ici est le plus facihv ^lisser une fois a _ 
vec ehaque doi^texceple avec le qualrieme,parccque ce dernier 
a moins de force que les autres. On pourrait proceder aussi 
de la meine maniere en descendant, mais cela serait peutelre 
trop dificile pour les commencaiils dans les Ions bemoHses . 
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Allegro moderafo. . . • . 
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Von N? £3 müssen täglich einige Stricharten geübt wer_ 
denjalle 8 Takte kann man die Strichart verändern , wie 
bei 1,2,3,4, u. s.w. unten angegeben. Das Zeitmass muss 
so rasch genommen werden, wie es dem Schüler möglich ist. 



On devra travailler journellement le N? 23 avec quel . 
ques coups d archet differents et en changeaut de 8 me 
sures comme c'est indique ici bas au 1. £.3.4. etc. 
On prendra le mouvement aussi vite que cela sera possi 
ble a leleve . 



m 23. 



Tempo giusto. 
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Andante con espressione . 
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Diese Lebung muss auch bei 4 und 4 Noten gebunden geübt Cet exerciee doit s'etudier aussi <>n liant loujours 4iio(<>s. 
werden . 



Allegro moderat ck 
IS? 26. j ^zfc nflg 




INV Z7 Muss aueh im Hinaulstrich und Herabsü'ich be _ 
gönnen, gestossen geübt werden . 



IV! 27 Doit s'etudier en commenoanl tout aussi bien en 
poussant qu'en ürant, et en detache . 
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Diese N°. dient als Vorbereitung zum Triller . 



Ce xS°. sert de preparation a la Cadence . 
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AUegro scherzando. 



Das 2t? mal piii Allegro . 
La 2™*fois piii Allegro . 
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Einige Tonleitern in bunter Reihe. 
Die Molltonleitern sind hier anders genommen jus vor_ 
her, um den Schüler auch hieran zu gewöhnen; aufwärts 
und abwärts die kleine Sexte und grosse Septime, die- 
ses veranlasst einen Schritt von iVz Ton. 



17 



Quelques g-nmmes enlremeJees . 
Les gammes mineurs se prennent iei dune autre ma. 
niere t[u 7 auparavant , pour y hahituer l'eleve,enmon_ 
tant comme en deseendant la sixte mineuitet la seplieme 
majeure,d'ou il resulte imtervalle dun ton et demi . 



C dur. Ut majeur 



C moll. Ut mineui 



As dur. La p majeur 
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F moll. Fa miueur. 
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Es moll. Mi b mineui*. 




B dur. Si b majeur. 



B moll. Sipmineur 



Es dur. Mi j majeur. 
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G dur. Sol majeur. 



G moll. Sol mineui'. 
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Um die richtige Haltung des 3— und 4**2. Fingers und 
die Unabhängigkeit der Finger überhaupt zu bewirken, 
muss man die Noten der oberen Reihe mit greifen und den 
Finger Test bis auf das Griffbrett herab drücken, jedoch 
diese Töne nicht mit anstreichen. Diese Uebung muss 
1 bis <> Wochen täglich durchgeübt werden, dann wird 
sich für den Spieler grosser Nutzen zeigen . 

Allegro • 
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D- C. ad libitum 

Pour arriver ä la position juste du 3'-"^ et 4™« doigtet 
ä Tindependance des doigts en general, il fautprendreen 
memetempsles notes de la ligne superieure en pressant 
fortement les doigts contre la touche, mais pourtantsans 
yemployer l'archet. En travaillant cette etude journeL 
lement pendant 4 ä 6 semaines on en sentira bientot le 
grand avantage . 





Arpeggio . 

Bei dem Ceben der Arpeggios muss die grosste Acht_ 
amkeit auf die völlige Ruhe des Elbogens unddasrich, 
ige Biegen des rechten Handgelenkes verwandt werden. 



Arpeges . 

En travaillant les Arpeges il faut donner la plus gran. 
de attention a la tranquillite complete du coude, et au 
ploiement correct du poignel droit . 
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Von der 9^ Var-. an bis 25 muss man alle Stricharten, 
weiche von Var : 1 bis 8 angegeben sind, abwechselnd, so- 
wohl im Hinauf strich begonnen, wie im Herabstrich be- 
gonnen, durchüben um Gewandheit in der Bogenluhrung 
zu erlangen. 4 bis 6 Var: täglich, genügen . 
Es ist leicht begreiflich, dass man durch die verschiedenen 
Stricharten von 1 bis 8 , übertragen auf 5) bis 25 , noch 
112 Var-. erhält, was zu fernerer Hebung der Stricharten 
bemerkt wird . 

Bei N? 34 muss der Vortrag wie hier angegeben, 
ausgeführt werden . ijg^=z^!z^r^q^z~- 



u.s.w. 



Apartirde la 5)»^ Var: jiisqu'au i\?25,ilfaut travailler 
tous lescoups d'archel indiques (!<• la V'-- Var. jusqu' ä 
la 8™f et en les commeneanl alternativement tantot en 
tirant, tantot en poussant, pour gagner de la dexlerite 
en maniant l'archet 4 ä (i Var: par jour süffisant . 
()n concevra facilement qu'en employant les differents 
coups d'archet de 1 a 8 egalement aux Var: J) jusqii' a 
25, on obtiendra encore 112 Var-. ce qui doit engageia 
letude continuede cet exerciee . 

Le N°. 34 s'execute de la maniere indiquee ici . 
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Die Ausführung des Doppelschlags im 1^-' Takt ist: Ä=^ff^^p=q. ,im 3- t.,U: ^z^™--. 



£e IrtTfe a'exectde a la 1*^1* mesure abist: 



Quasi Adagio 
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Hier folgen noch einige Tonleitern welche notwendiger 
Weise auch geübt werden müssen. 



Voici eneore quelques gammes qu'on doit travailler 
neeessairement . 
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Hinauf: grosse Sexte und Septime _,herab;grosse Sep_ 
time und kleine Sexte. 
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La p mineur. 
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En montant: sixte majeure et septitme majeure,en 
descendant-.seplieme majeure et sixte mineuee . 
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Die Sineopen beginnen auf den schlechten Takttheil 
und endigen auf den guten Takttheil. 
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Les syncopes commencent sur le temps faihle et fi 
nissent sur le temps fort de la mesure . 
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Allegro. 
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Cis moll. 
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-B Nimt man in Cis dur die untere Finger setzung,so befiiL 
det man sieh in der ersten Lage , nimt man die obere Fin _ 
gersetzung so befindet man sieh in der halben Lage die 
in N? 39 noch weiter geübt werden muss . 

Halbe Lage . 

Diese Uebung muss auch 4 Noten gebunden geübt werden. 



*) En employant en Ut $ majeur le doigte den bas, on se 
trouvera ä la l <r i" position,en prenant le doigte den haut, 
011 se trouvera a la demi position . Cette derniere s'em_ 
ploiera aussi en travaillant le W! IM . 

Demi posifion . 
Cet exercice se travaillera aussi en liant 4 notes . 
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Uebung worin Doppelbee vorkommen. 

Allegfo . ärWk ± 
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Exercice pour apprendre ajouer Jes doubles bemols V?. 
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Uebung worin Doppelkreuze vorkommen 



Allegro 



Exercice pour apprendre a jouer les doublen die 
zes x . 



fcl 
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Um das Pizzicato hervorzubringen, setzt man den Dau- 
men der rechten Hand an die Spitze des Griffbretts und 
schnellt die Saite mit dem Zeigefinger zur Seite weg; 
um den Bogen dabei bequem in der Hand halten zu kön- 
nen, muss man den kleinen Finger der rechten Hand um 
die Schraube des Bogens legen, und mit dem3 f -^lund 
4i^ Finger den Frosch festhalten. 

Andante . 



N9 43. 



Pour produire le pizzicato, il faul appuyor le ponce de 
la main droite contre le bas de ia tuuche, en pincanl la 
corde par l'indexj Pour tenir l archet d'une maniereeom. 
mode, il faut poser le petit doigt de la main droite au _ 
tour de la risse de Tarchet, et tenir la hausse par les 



3™* et 4'ii£ doigts. 
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** pizzicato 
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Das Staccato muss mit durchaus ungezwungenem 
Handgelenk, völliger Ruhe des Ellbogens, und so nahe 
als möglich an der Spitze des Bogens eingeübt werden. 
Jede Kepi-isse muss das erste Mal mit dem Herab _ 
strich, das zweite Mal mit dem Hinaufstich beginnen. 

Comodo . 



Le staccato doit etre etudie dun poignel tont ä fail 
degage,dune trarufuillile absolne du cou:le, et aussi 
pres (pie possibledela pointe de l'archet . 
Chaque reprise doit etre jouee en commencant la i'' ri ' 
fois en tirant, la 2-"- fois en poussant. 



L Jt ^- M. 
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Triller Hebung mit den dazu ^ehöHgen Nachschlagen. 



Alie^ro assai. 



Poui' studier la cadence, cn y adaptaiü l appogiature . 



23 
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Die Vorbemerkung zu IN T< ? 41 #ilt auch für W 10. 
Co modo . 



Les remarques pour le N9 4-1 sont aussi applicables 
au ?TC 46 . 
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Der Zweck der höheren L apren ist erstens einen Ton 
in der Höhe zu gewinnen, und zweitens einen Salz der 
in der ersten Lage nicht gut liegt, in einer höherenLa. 
ge (wenn man die geeignete Lage dazu gefunden hat) 
leichter und schöner hervorbringen zu können. 



2£ Lage. 
Überblick . 

Auf der C Saite . 
sur la corde d'Ut. 



Le but des positions elevees est dahord de gagner 
im ton en montant et ensuite de pouvoir executer d'unc 
maniere plus agreable et plus facile ä la position ele. 
vee, une phrase que Ion ne peut produire dune aussi 
bonne maniere ä la l<irr position, pourvn que la posi _ 
tion convenable se soit trouvee . 

2^ Position . 



Apercu . 

Auf der G Saite. Auf der ü Saite. Auf der A Saite. 

sur la corde de sol. sur la corde de re. sur la corde de la . 



^r 
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r . f 
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2 3 



IM 



3 4 
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Um die linke Hand in die richtige Lage zu bringen, 
muss der Ton der ersten Note mit dem der blossen 
Saite verglichen werden. 



Pour trouver la position jusle de la main gauche, il 
faut faire la comparaison entre la premiere note et 
la corde a vide . 



Aiidanfino . 

2 . — Q- 



Vorprüfuntf auf der C Saite. j i^* * , 
Preparation surla corde d 7 ut. iu> A- Z J— J— 
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Alle^rretto . 



o '*■ n * 

Vorprüfung aur der G Saite. ji#p— ;zz^:i:j:_— :zdiri ::zi';;:r^::i| 
Preparation sur la corde de sol. w-t~:±:::_ ~~A :::i :..=l£L :..:. r :: Jl 





LÄNDLER. 

ALLEM ANDE . 



Vorprüfung auf der 1) Saite. m^z=:i. ;:::f ::::r.p:P i^:^!::^;-::!! 
Preparation surla corde de re. ^:}^:ziji::..:L~j::*\.:...:zd::d- - n 11 




tf^fe 
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Allegro 



Vorprüfung auf der A Saite. 
Preparation sur la corde de la . 
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Tonleiter über alle 4 Saiten . 
Allegro . 
C dui 

Ut majeur 



i\> 



Gamme sur toutes les quatre eordes 
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Um die Aufmerksamkeit des Schülers zu erhöhen sind 
hier mit Absicht Tonleitern entfernterer Verwandschaft 
zusammen gestellt . 



Tonleiter in F dur . 

Gamme de Fa majeiir . 
_2. 



Pour occuper davantage 1 attention de leleve, on a 
reuni ici avec intention des gammes dune relation 
eloignee . 
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D dur 

Ke majeur 
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Sol mineur 
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Die l s i'- und 2— Lage in rascher Abwechslung. 



Allegro . 



Pour ehanger rapidement de la jfc position ä la ;« et 
vice versa. 
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3^ Lage. 
(Je her blick 

Auf der C Saite. (2) Flatfeolet- 
Sur la corde dUt. ('Z)kannonique. 



3^ Position 

Apercu . 



G Saite. 
corde de sol . 



Fla-. 
härm. 



D Saite. 
corde de re , 



Flas. 
härm. 



A Saite . 
corde de la . 

■+ # t F 



Fla-. 
härm. 




vorstrecken . 
avancer le doigt. 



S 



SE 



vorstrecken 



J e- 



vorstrecken. 
av: le doigt. 



2 3 4 



-e- 



vorst recken 
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(1) Zur Uebung im Lesen des Violinschlüssels sind hier 
die- analogen Klänge angegeben. 

(2) Cm das Flageolet hervor zu bringen muss man den 
Finger, welcher den Ton greifen soll, nur ganz zart auf 
die Saite hinlegen und genau beachten, dass man die Hand 
nicht aus der Lage bringe . Indem man den 4 1 ™ Finger 
weit vorstreckt, um die richtige Stelle zu erforschen , 
muss der Finger zuerst ganz fest auf die Saite gestellt 
und der Ton genau als Octave mit dem der blossen SaL 
te verglichen werden. 



Allegref to . 



Vorprüfung auf der C Saite • 
Preparation sur la corde d 7 ut . 



(1) Pour apprendre ä lire la clef de sol, on a indique 
ici les unissons . 

(2) Pour produire un son harmonique, il faut poser le 
doigt dont il faut se servir, tout doucement sur la corde, 
sans appuyer, en observant bien a ne pas bouger de la 
main. En avancant bien le 4 m<> doigt, pour trouvei la 
place juste, il faut d abord poser le doigt fortement sur 
la corde, pour s'assurer si le son pris forme juste loc_ 
lave de la corde a \ide . 



^ ^ o 2 o a 
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Allegro moderato . 



Vorprüfung auf der U Saite. 
Preparation sur la corde de sol 

4 4 







o 

4 4 







Valse . 



Vorprüfung auf der I) Saite» 
Preparation sur la corde de re 



mM-h&m 



Gleichklatij 



Unisso ji 




Vorprüfung auf der A Saite • -raT^j-n 
Preparation sur la corde de la . jfo"£E-J 






: ll 



Gleichklaiiir. 



Cnissen 



Allegro . 



^ 
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F dur Tonleiter über alle - r t Saiten. 

Allein*. 



^am;*!** -!v v j.a irui);' •.■.;• ->ur ioisivs les 4 cordes 



WM^&^E 
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Um die Aufmerksamkeit des Schülers zu erhöhen, sind 
hier mit Absieht Tonleitern entfernterer Verwandschaft 



zusammen gestellt 



C moll Tonleiter. 



Quelques pimmes dune relaüon eloi^nee, pour en 
^a^-er lele.ve a une attention soulenue . 



Wamme <t 7 ut mir.-ur. .-""f" L^ _# ^ 
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Des dur. 

l\e \> rnajour 



Tis moll. 
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HO Bei dorn Ueher^an^ von Des dur nach Fis moll mussman 
#cnau beachten, dass das l^is dem vorhergehenden Desj^en. 
über zu stehen kommt, weil sonst die rein« Intonation verlo- 
ren jivhf . Der aufgezeigte Fingersatz in der D durTonleiter 
ist sohl* praktisch, muss aber fleissi^ #eübt werden um ihn #uf 
ausführen zu lernen, jedenfalls ist er dem Fingersatz, der^e- 

-ß-f-?-f-*~*~r:-r. m namentlich 



wohnlich genommen wird, -^^p>"/^rr^5^^fE|>~I 
im rascheren Zeitmass, bei weiten vorzuziehen . 
Die l^i k Lai^e bis zur 3— Lage in rascher Abwechslung 



W En passanI du ret> maj-. au fa jj min: il faul bien faire 
attention ä poser le fa Jf juste en face du re \> <pii precedait, 
pareeque sans cela on ris(fiie de perdre f Intonation pure. 
Le doigte indique ä la &amme de re maj. est lies praeli _ 
cable, mais il laut fetudier beaueoup pour pouvoir bien 
lexecuter. Dans tous les cas il est preferahle au doiftte 
usite, Afo-*:0f-t£?--*-p^*~:yk surtout dans im mouvernent 

Vit • «^ las ■*■ i '*■ 3 ü l 

Pour chan^er rapidement de la T'- position ä la »5- et vice 
versa 
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1^ und 3^ Lage rasch wechselnd • 
Der Altschlüssel und Violinschlüssel ist hier zur Ue_ 
bung des Schülers häufiger gewechselt, als es die 
Notwendigkeit erfordert . 

Andante . 
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En changeant rapidement la 1'^ et 3™ position allernatiyeinen 

On a fait alterner ici plus souvenl que cela n'etail 
necessaire les clefs dalto et de violon, parceque de eet- 
te maniere, leleve s'habilue plus facilement a vaincre 
cette difficulte . 

a 2 
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3^ Laffe. 
3iu« pos 



V 



eres- 




W- 



XL 



*j 
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3^ L«. _ 
3'Hi' pos._ 



O O 

4 r ^ 3 i — n3 n 



IS™ pos 



3^ L*. Ä L^. 3^ L*. 

30!? pos . 1<Ü2? pos . 3QÜ: pos , 
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6 Tonleitern, jede 4 mal vepetiren, von der l s i£H bis 
zur 3 l -^Lage und wieder zurück zur ersten. Die 3ioll 
Tonleitern sind hier verschieden genommen. Bei gebun- 
denen Tonleitern sind die blossen Saiten möglichst zu 
vermeiden-, die Schwierigkeit wird dadurch allerdings 
vermehrt, aber man gewinnt auch das schönste Ebenmass 
der Töne untereinander. Diese Tonleitern müssen aber 
auch alle einigemal gestossen durchgeübt werden . 

Allegro. 



6 Gammes dont chaeune a repeter 4 fois, de la 1^ a 
la 3'i^ position et retour. Les gammes mineures se jou_ 
ent ici dune maniere differente.Aux gammes lieVs il 
faut eviter aulantquepossible les cordes ä vide. jCexecu. 
tion en est par cela en effel un peu plus difficile,mais 
1 egalile des sons entr'eux y gagne beaueoup . 
Les gammes doivent etre eludiees aussi en poussant. 
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dur . 


Fa 


■majevr 


D moll. 


lie 


mineur 


B dur. 


Sil, 


majeur 


G 


moll. 


Sol 


mineur. 
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Die Rhytmische Bewegung in. dieser Taktart kommt 
den Sextolen in der D moll Tonleiter oben ganz gleich. 

52* 



Es dur 

Mi \> 



moil. 
fi mineur. 



Le mouvement rhytmique dans cette mesure est le me 
me comme celni de la gamme de re mineur eidessus . 
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Für die Bratsche ist es wegen der dickeren Saiten 
nicht anzufaulen, für die höheren Lagen uimützer Wei- 
se die lieferen Saiten zu benutzen da der Ton auf den 
selben fast immer unschön ist; man geht deshalb auch 
baldmöglichst wieder in die unteren Lagen zurück, des- 
halb soll hier auch nur die 4. 1 ±" Lage angedeutet werden. 

4- Lage . 



£ 



Ueberblick . 

Auf der C Saite . 
sur la corde d'Ut . 



vu 



Auf der G Saite . 
sur la corde de so/. 



* * 



2 3 



12 3 4 



A cause des eordes d'alto qui sunt plus grosses, iJ 
vaut mieux de ne rester plus que eela sera necessaire 
dans les positions elevees, pareeque le son y est tou_ 
jours dur. Voici pourquoi on retourne aussitot quepos- 
sible aux positions den bas. Ainsi on trouvera ci des.. 
sous findication seulement de la 4™ position . 

4^ e Position . 
Apercu . 



Auf der D Saite . 
sur la corde de re. 



Auf der A Saife - 
sur la corde de la 



"0" £■ 



.» jl ± £ p 

: - , r r r — p. 



1 2 3 4~ 



2 3 4 



Andante . 



Vorprüfung auf der C Saite . ra: 
Preparation sur la corde d 7 ut . 18: 



o i i 



gSj 



i 



j m 



atz* 
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Allegretto 



Vorprüfung auf der G Saite . ^ — 

Preparation sur la corde de sol. «SzEE?^^; 



^m 




Allegro . 



Vorprüfung auT der D Saite. qjjÄii:ipzz£rqpp=zq| 
Preparation sur la corde de re. dfc'z±rz3^=zt:7p.'~i3 
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Allegretto. 



Vorprüfung auf der A Suile . ji^ 
Preparation sur la corde de la . ]&K^l!_ 
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nd 4Ü. e Lage rasch wechselnd 
G (luv Tonleiter. 

Gamme de sol majeur. 
4 



En changeant rapidement la 10£ e ei 4^ e position 
alternativement . 




r iTt'£\ 



iO 



l s -i£ und 1- Lage rasch wechselnd . 
Bei rsV 58 muss man die ganze Bodenlang'?, benutzen 



Adagio. 



En changeant rapidement la 1— et 4-- position 
alternativeinent . 

Au NV 58 il faul user de toute la longueur de farchel , 



N9 58. 
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Festes Princip für den Fingersatz der chromatischen 
Tonleiter bis zu den höchsten Lagen . 

Das Hauptaugenmerk muss hierbei auf den hoch _ 
sten Ton gerichtet sein, nach diesem richtet man die 
Fingersetzung schon in den Tönen Cis und D in der 
zweigestrichenen Octave ein-, durch dies Beispiel,und 
das noch folgende, möge Gesagtes praktisch erläu _ 
tert sein. 

Allegro . 



Principe raisonne pour le doigte de la gamme chi*o_ 
matique jusqu' aux plus hautes positions . 

II faut surtout avoir en vue ici le son le plus eleve; 
c'est d apres eelui ci qu'il faut diriger le doigte de ja 
a parlir des notes ut # et re ä la 2'^ octave . 
Par cet exemple et lex. suivant, on aura une explica _ 
tion pratique de la regle donnee . 
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O Bei der Wiederholung muss die blosse A Saife genommen werde» 
A la re phition on prendra le la a vide . 



o 



5- Lage . 




Ue herb lieh . 




Auf der Saite . 


G Saite. 


s«r lut. 


sirr /f sol 



D Saite. 
*>«/• &• re. 



5™ v 


Position . 




A p e r c u . 


A Saife. 


vorstrecken. 


s?/r /•' /# . 


avancer le doigt 
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1 2 3 4 
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Valse . 
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1«1« 3iü und 5^ Lage rasch wechselnd . 
C dur Tonleiter. 

Gamme d'ul uiajeur. 

Alle^ro . J^-gs _£__ 



r 



En changeant rapidement les 1^ 3— et 5^ 
positions . 



iü 




l st ^ und 5- Lage rasch wechselnd . 
IN (>(). nitiss mit Kraftaufwand studirt werden. 
Adagio. 



2 - * 

En changeant rapidement les l e -^ et 5^ posi . 
tions. 

IN . 60 En employant beaucoup de foi-ce . 
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Chromatische Tonleiter, bis zur 5 1 - 55 Lage. 



Allegro. 



Gamme chromatique jusqu' ä la 5^ position . 
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